
Moderiert wird die Veranstaltung von Frau Sigrid Faath. Frau Faath 
ist seit 2009 Associate Fellow der Deutschen Gesellschaft für Auswär­
tige Politik e.V. (DGAP). Sie ist freiberufliche Wissenschaftlerin und 
Beraterin. Im Forschungsinstitut der DGAP führt sie Projekte zu Nord­
afrika/Nahost durch. Frau Faath ist Mitherausgeberin der Edition 
„Wuqûf – Online-Analysen zu Nordafrika/Nahost“. Sie hat Politikwis­
senschaft, Ethnologie und Soziologie studiert.
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Die Ethnologin Elke Duße hat 2010 ihr Buch „Verstoßene 
Mütter ‒ Eine ethnologische Studie zur Situation lediger 
Mütter in Marokko zwischen Tradition und Transforma­
tion“ veröffentlicht, in dem sie darlegt, was es bedeutet, 
eine ledige Mutter in Marokko zu sein und so eines der 
schärfsten gesellschaftlichen Tabus zu verletzen. Dane­
ben gibt sie in der Studie auch Einblicke in den Kampf der 
Frauenbewegung und die Arbeit von marokkanischen 
Nichtregierungsorganisationen. Die Feldforschungen 
zum Thema führte sie im Abstand von sechs Jahren durch. 
Dadurch wurde es möglich, gesellschaftliche Transforma­
tionsprozesse, gerade auch im Hinblick auf die Änderung 
des Familienrechts, einzubeziehen.

Aktivistinnen aus Marokko, Tunesien, Algerien und Mauretanien, die auf 
Einladung des Auswärtigen Amtes zu einer einwöchigen Themenreise  
„Demokratie und die Rolle der Frau im Maghreb“ nach Berlin gekommen 
sind, diskutieren mit Frau Duße die Lage der Frauen nach dem Umbruch  
in der arabischen Welt.
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